
PENTING.Mit Spannung fiebern die Lo-
kalpolitiker und die Pentinger Bürger
dem Starkbierfest der Feuerwehr ent-
gegen. Am Samstag, 14. März, 20 Uhr
ist es wieder so weit. Im Pfarrheim
wird Bruder Michael einigen Personen
des öffentlichen Lebens die Leviten le-
sen und so manches Missgeschick in
seiner Fastenpredigt ansprechen. Es ist
noch ungewiss, ob es besser ist, sich zu
wünschen, darin vorzukommen oder
lieber übergangen zuwerden.

Lustige Begebenheiten aus dem
Dorfleben sind wieder in der begehr-
ten Fastenzeitung nachzulesen, die
zum Verkauf angeboten wird. Heuer
spielt die Gruppe „Wollerdinger“ ge-
mütliche bayerische Blasmusik zum
Starkbier und deftigen Schmankerln.
Tischreservierungen sind erbeten bei
Vorsitzendem Florian Meier Tel.

(0 96 72) 92 54 50 oder info@ffw-pen-
ting.de. Die Reservierungen werden
bis 19.45 Uhr aufrechterhalten. Der
Eintritt ist frei. (ghp)

BruderMichael liest
wieder die Leviten
GAUDIAmSamstag, 14.März,
ist in Penting Starkbierfest
der Feuerwehr.

Bruder Michael Foto: ghp

KULZ. Eine beeindruckende „Nach-
wuchsaktion“ ging bei der Jugendfeu-
erwehr Kulz über die Bühne. Im Zuge
der Neuaufnahme von sieben Mitglie-
dern in die Jugendgruppe, wurde bei
zwei Übungen auf richtiges Verhalten
in Gefahrensituationen eingegangen,
außerdem wurden Gefahrenquellen
imAlltag demonstriert.

Beim Löschen eines Fettbrands mit
Wasser entstand eine meterhohe
Stichflamme; trotz Sicherheitsabstand
spürten die Jugendlichen noch die aus-
gehende Hitze. Die Lösung besteht
hier im Ersticken des Feuers. Wie ge-

fährlich die allgegenwärtigen Spraydo-
sen bei einem Brand werden können,
zeigte die Explosion einer Haarspray-
dose in Verbindungmit Feuer.

Die Vorführungen waren von Ju-
gendwart Michael Kulzer und Grup-
penführer Andreas Held vorbereitet
und durchgeführt worden. „Das war
gleich richtiges Schnuppertraining“
für die sieben Neulinge Michael Hirn,
Lena Schrödl, Nathalie Scherr, Tina
Ebner, Anna-Lena Schauer, Michaela
Dirschedl und Anja Dirschedl. Die Ju-
gendgruppe Kulz zählt momentan 19
Mitglieder. (gjb)

BeiGefahr kühlenKopf bewahren
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GOTTESDIENSTE

PFARREI NEUNBURG

Sonntag: 8.00 Sakrament der Ver-
söhnung, 8.30Messe, 10.30 Pfarr-
messe, 13.30 Kreuzwegandach in
Katzdorf, 14.00 Kreuzwegandacht.
Montag: 6.30 Kloster, 8.00Messe.
Dienstag: 14.30Messe.Mittwoch:
16.30 Schülermesse (Erstkommuni-
onkinder), 19.00Messe. Donnerstag:
19.00 Kloster. Freitag: 16.00Marien-
heim, 16.15 Refugium, 18.00Weltge-
betstag der Frauen im Pfarrsaal.
Samstag: 18.30 Sakrament der Ver-
söhnung, 19.00 Vorabendmesse.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

EVANGELISCHE PFARREI

Sonntag: 9.30 Gottesdienst.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI NEUKIRCHEN-BALBINI

Sonntag: 11.00 Taufe, 19.00 Gottes-
dienst. Donnerstag: 19.00 Gottes-
dienst.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI PENTING

Sonntag: 9.30 Gottesdienst anschl.
MMC-Konvent im Pfarrheim, 14.00
Kreuzweg. Freitag: 19.00 Gottes-
dienst. Samstag: 19.00 Gottesdienst.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI SEEBARN

Dienstag: 19.00 Gottesdienst. Mitt-
woch: 19.00 Schülergottesdienst.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI SCHWARZHOFEN

Sonntag: 9.30 Rosenkranz, 10.00
Messem. Vorstellung der Erstkom-
munionkinder u. Übergabe „Vater un-
ser“, 13.30 Kreuzweg.Mittwoch:
15.00 Rosenkranz, 15.30Messe. Don-
nerstag: 16.45Marienlob, 17.00Mes-
se. Freitag: 8.00 Krankenkommuni-
on.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI DIETERSKIRCHEN

Sonntag: 8.30Messe, 13.30 Kreuz-
weg gestaltet v. Krankenpflegeverein.
Dienstag: 17.30 Rosenkranz, 18.00
Messe. Freitag: 17.30 Kreuzweg,
18.00Messe. Samstag: 17.30 Sakra-
ment der Versöhnung und Rosen-
kranz, 18.00 Pfarrmesse.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI THANSTEIN

Sonntag: 10.00 Thanstein Messe,
18.00 Dautersdorf Kreuzweg.Mitt-
woch: 9.00 Thanstein Messe. Freitag:
16.00 Thanstein Kreuzweg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

EXPOSITUR KULZ

Sonntag: 13.30 Kreuzweg. Dienstag:
18.30 Rosenkranz, 19.00Messe.Mitt-
woch: 16.00 Kreuzweg. Freitag: 16.00
Kreuzweg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI KEMNATH/FUHRN

Sonntag: 8.30 Fuhrn Eucharistiefeier,
9.45 Kemnath Eucharistiefeier.
Dienstag: 16.00 Kemnath Schüler-
messe.Mittwoch: 19.00 Taxöldern
Messe. Donnerstag: 19.00 Hofenstet-
tenMesse. Freitag: 8.00 FuhrnMesse
anschl. Krankenkommunion, 19.00
FuhrnWortgottesdienst zumWeltge-
betstag der Frauen, 19.00 Taxöldern
Wortgottesdienst zumWeltgebetstag
der Frauen. Samstag: 18.30 Fuhrn
Rosenkranz u. Beichte, 19.00 Fuhrn
Vorabendmesse.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

UNTERAUERBACH

Montag: 19.00MitterauerbachMes-
se. Freitag: 17.00Messe.

DIETERSKIRCHEN. Die Gemeinde Die-
terskirchen hat mit dem Jahresab-
schluss des Etats 2014 die Millionen-
marke bei der Verschuldung geknackt.
Mit einer Tilgungsleistung von weite-
ren 115 750 Euro lag die Restschulden-
summe bei 954 273, 50 Euro. „Damit
sind wir unserem Ziel, noch in dieser
Wahlperiode in der Prokopfverschul-
dung unter Landesdurchschnitt zu
sinken, ein gutes Stück näher ge-
rückt“, freute sich Bürgermeister Hans
Graßl beim Vortrag der Jahresrech-
nung, die nun vom örtlichen Rech-
nungsprüfungsausschuss auf seine
Richtigkeit geprüft werdenmuss.

Im Mittelpunkt der öffentlichen
Sitzung am Donnerstag standen aller-
dings der Beschluss über das Investiti-
onsprogramm bis 2018, der Erlass der
Haushaltssatzung 2105 und die Verga-
be von fünf Losen des beantragten
Ausbaues des NGA-fähigen Breitband-
netzes (NGA steht für Next Generation

Access). Wegen der neuen Mitglieder
imGemeinderat fiel die Einweisung in
die kommunale Finanzwelt etwas aus-
führlicher aus, als gewohnt.

Dessen ungeachtet beschloss der
Gemeinderat den Investitionsplan ein-
stimmig. „Darin steht alles, was wir in
den kommenden Jahren machen wol-
len“, erklärte Graßl. Die höchsten Be-
träge entfielen für 2015 auf den Aus-
bau der GVS Prackendorf - Dieterskir-
chen (600 000 Euro), die Breitbander-
schließung (765 000 Euro) und dieMo-
torspritze für Prackendorf mit 31 000
Euro. Die Gesamtsumme für 2015 lag
bei 1 477 000 Euro. Trotzdem benötigt
der Haushalt aufgrund von Zuschüs-

sen, Rücklagenentnahmen und Rück-
stellungen aus demHaushalt 2104 kei-
ne neuen Kredite. Einstimmig billigte
der Gemeinderat das Programm.

Die Kämmerin der VG Neunburg,
Martina Held, ging ebenfalls auf ein-
zelne Hauptposten der Einnahmen
und Ausnahmen ein. Dabei kam unter
anderem zur Sprache, dass die höhere
Steuerkraft der Gemeinde, aufgrund
der guten Wirtschaftslage, zu geringe-
ren Einnahmen bei der Schlüsslezu-
weisung und einer Erhöhung der
Kreisumlage führte, obwohl auch dort
der Umlagesatz gesenkt worden sei.
Insgesamt umfasst der Haushalt ein
Volumen von 1 402 850 Euro. Bei einer

„ordentlichen Tilgung“ in Höhe von
67 400 Euro werde bei der Zuführung
vom Verwaltungs- in den Vermögens-
haushalt mit voraussichtlich 146 400
Euro die Mindestzuführung mehr als
übertroffen. Die Differenz bilde die
„Freie Finanzspanne“. Auch die Sat-
zung für den Haushalt erhielt die un-
geteilte Zustimmung der Gemeinderä-
te.

Zum vorläufigen Vergabebeschluss
an einen Netzbetreiber zum Ausbau
des Breitbandnetzes teilte Bürgermeis-
ter Graßl mit, dass nur ein Bieter auf
die Ausschreibung des Consulters
EKT-Regensburg eingegangen war. Er
sah es im Hinblick auf den bereits er-
folgten Ausbau des Hauptortes als
kein Problem an, dass es sich dabei um
die „Deutsche Telekom“ handelte. Die
Bau-Lose umfassten die Ortsteile Pott-
enhof (77 162 Euro Deckungslücke),
Weislitz (130 244 Euro), Weichelau
(74 638 Euro) und Prackendorf
(540 862 Euro). Graßl erläuterte die
unterschiedlichen Anforderungen an
die Kosten unter anderem durch Art
und Umfang des Ausbaues der Ortstei-
le. Den Eigenanteil der Gemeinde be-
zifferte er nach Abzug der Förderung
auf rund 82 000 Euro.
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VON RALF GOHLKE

KeineneuenHaushaltskredite nötig
GEMEINDERATDie Verschul-
dung konnteweiter gesenkt
werden.
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HAUSHALT 2015 - ECKDATEN

➤ Haushalt/Gesamt: (in Einnahmen
und Ausgaben) 2 947 550 Euro
➤ Verwaltungshaushalt: 1 402 850 Eu-
ro
➤ Vermögenshaushalt: 1 544 700 Euro
➤ Kreditaufnahmen: keine
➤ Gesamtbetrag der Verpflichtungser-
mächtigungen: 555 000 Euro
➤ Gesamtbetrag der Kassenkredite:
200 000 Euro
➤ Hebesätze der Gemeindesteuern:

Grundsteuer A und B sowie Gewerbe-
steuer 350 von Hundert
➤ Kreisumlage: 345 300 Euro (rund
20 000 Euromehr als 2014)
➤ Zuführung zum Vermögenshaushalt:
146 400 Euro (Mindestzuführung er-
reicht)
➤ Schuldenstand zum 31. Dezember
2015: 886 883 Euro
➤ Prokopfverschuldung bei 1014 Ein-
wohnern: 874,59 Euro

OBERVIECHTACH.Am Freitag wurde der
neue Winterdienststützpunkt des
Staatlichen Bauamts Amberg-Sulz-
bach im Oberviechtacher Gewerbege-
biet in Betrieb genommen. Damit ge-
hört der wegen seines Alters und der
Lärmbelästigung nicht unproblemati-
sche Stützpunkt in der Schönseer Stra-
ße der Vergangenheit an. Der Leiter
des Staatlichen Baumamtes, Henner
Wasmuth, stellte heraus, dass mit der
neuen Anlage dreiWinterdienstschlei-
fen mit rund 100 Kilometern Länge
versorgt werden können. Die Nähe zur
B22 sei so der ideale Standort. Im Sin-
ne des Wortes herausragend seien die
Salzsilos, die ein wesentlich schnelle-
res Befüllen mit Streusalz und Sole ge-
statteten. Des Weiteren finden sich
dort überdachte Lkw-Stellplätze, ein
Sozialgebäude, ein Waschplatz und ei-
ne Sole-Aufbereitungsanlage. Die Ge-
samtkosten bezifferte er auf 540 000
Euro. Bürgermeister Heinz Weigl be-
grüßte den Schritt und hoffte auf wei-
terhin gute Zusammenarbeit. (ggo)

INFRASTRUKTURNeuerWinter-
dienststützpunktwurde offi-
ziell in Betrieb genommen.

DerNachschub an Salz kannwieder rollen

Amtsleiter Henner Wasmuth und Bürgermeister Heinz Weigl nahmen den Salzspeicher in Betrieb. Foto: ggo

OBERVIECHTACH. Bekanntlich ist nach
dem Spiel vor dem Spiel: so auch für
die AWO Tanzgruppe Grün-Weiß
Oberviechtach e.V. Für die anstehende
Tanzsession 2015/16 werden noch Ju-
gendliche im Alter von zehn bis 15
Jahren gesucht. Die Möglichkeit zum
kostenlosen Schnuppertraining be-
steht amMontag, 2. März, ab 17 Uhr in
der Dreifachturnhalle am Gymnasium
in Oberviechtach. Turnkleidung zum
ersten Training ist ausreichend.

Schnuppern bei
der Tanzgruppe
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